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Ein Forschungsprojekt zum Thema  
Professionalisierung von Fachkräften  
in der Erziehung und Frühpädagogik

Was ist AVE?

AVE ist die Abkürzung eines Forschungsprojektes 
und bedeutet: Ausbildung und Verlauf von Erziehe-
rinnen-Merkmalen. Da sich noch kein feststehender 
Begriff für Absolventinnen und Absolventen frühpä-
dagogischer Studiengänge etabliert hat, verwenden 
wir im Titel den Begriff der Erzieherin/des Erziehers 
und schließen dabei akademisch ausgebildete Früh-
pädagoginnen und Frühpädagoginnen mit ein.

Ein wichtiges – aber natürlich nicht das einzige - 
Berufsfeld für Fachkräfte in der Frühpädagogik ist die 
Tätigkeit in einer Kindertagesstätte. Wir untersuchen 
in diesem Projekt solche Merkmale von Frühpä-
dagoginnen und Frühpädagogen im Studium und 
beim Eintritt in den Beruf, die für die Ausübung der 
Tätigkeit in Kindertagesstätten von Bedeutung sind. 
An dem Projekt nehmen ungefähr 15 Ausbildungs-
institutionen und 15 Hochschulen mit insgesamt ca. 
1600 Personen teil. Die Ausbildungsinstitutionen 
bzw. Hochschulen wurden repräsentativ für alle 
Bundesländer zufällig ausgewählt.

Das Projekt wird vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung im Rahmen einer größeren 
Forschungsinitiative Empirische Bildungsforschung – 
Professionalisierung finanziell gefördert.



Was ist das Ziel von AVE? 

Das Ziel des Projektes ist es, die Entwicklung und Sozialisa-
tion beruflich relevanter Merkmale von Frühpädagoginnen 
und Frühpädagogen zu beschreiben, um Näheres über das 
Wechselspiel von Studium und persönlicher Entwicklung ange-
hender Fachkräfte in der Frühpädagogik  zu erfahren. Wichtig 
sind dabei vor allen Dingen die Sicht der Frühpädagoginnen/
Frühpädagogen  selbst und ihre Einschätzungen.  

Welche Merkmale von Frühpädagoginnen und  
Frühpädagogen werden bei AVE untersucht?
Neben allgemeinen Merkmalen zum Hintergrund der Teilneh-
mer/innen und allgemeinen Problemlösefähigkeiten werden 
vor allen Dingen Einstellungen und Überzeugungen über die 
Themen Erziehung, Kindergarten, Lernen, und speziell über 
das Thema der Sprachförderung untersucht.  

Welchen Nutzen haben die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer bei AVE?

Die angehenden Frühpädagoginnen und Frühpädagogen  
reflektieren über ihre eigenen Einstellungen, Überzeugungen 
und Erziehungsziele und tragen dadurch selbst zu ihrer eigenen 
Professionalisierung bei. Sie gewinnen aus der Teilnehmerper-
spektive Einblick in aktuelle berufsrelevante Forschung. Außer-
dem erhalten sie eine finanzielle Vergütung für den Aufwand, 
der mit der Bearbeitung der Fragebögen verbunden ist.

Alle Teilnehmer/innen sowie alle Hochschulen erhalten nach 
Abschluss des Projektes einen Bericht über die Ergebnisse des 
Projektes.

Welcher Aufwand ist für die Hochschule mit dem 
Projekt verbunden?
Für die Bearbeitung der Fragebögen werden zu jedem 
Erhebungszeitpunkt ungefähr zwei Zeitstunden benötigt. Wir 
bitten um die Bereitstellung dieser Zeit für unsere Projektmit-
arbeiterinnen, die zu jeder Erhebungswelle persönlich anreisen 
und die Datenerhebung durchführen.

Was passiert mit den Daten von AVE?
Die Daten werden streng vertraulich und anonym behandelt. 
Jede/r Teilnehmer/in erhält einen anonymen Code, der nur 
dieser Person bekannt ist. Die Daten dienen ausschließlich 
wissenschaftlichen Zwecken. Es werden keine Auswertungen 
vorgenommen, die Rückschlüsse auf konkrete Personen und/
oder Institutionen zulassen.

Wie werden diese Merkmale untersucht?
Im Rahmen des AVE-Projektes werden diese Merkmale mit 
einem Fragebogen erfasst. Um die Entwicklung und Sozialisa-
tion der Frühpädagoginnen und Frühpädagogen im Studium  
und bei Berufseintritt untersuchen, wird ein längsschnittlicher 
Untersuchungsplan verfolgt. Das bedeutet, dass die gleichen 
Personen in bestimmten zeitlichen Abständen (ungefähr ein-
mal im Jahr) einen Fragebogen bearbeiten. Insgesamt werden 
zwei längsschnittliche Studien durchgeführt. Bei der einen Stu-
die nehmen Personen teil, die sich in der zweiten Hälfte ihrer 
Ausbildung zur frühpädagogischen Fachkraft befinden (Start: 
Frühjahr 2010), bei der zweiten Studie nehmen Personen teil, 
die gerade ihr Frühpädagogik-Studium beginnen. 

Die folgende Grafik veranschaulicht die Studien und die Erhe-
bungszeitpunkte (rote Pfeile).

Längsschnitt 1: 
2. Studienhälfte ab 3. Semester  mit Beginn der beruflichen Phase

Längsschnitt 2: 
1. Semester bis einschl. 3. Semester

 Erhebungszeitpunkte:
Frühjahr 2010	 Herbst 2010	 Frühjahr 2011	 Herbst 2011	 Frühjahr 2012

Berufliche PhaseStudienphase

Ausbildungsphase


